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Sichere Seewege sind die zentrale Vorausset-
zung für die Stabilität von Warenketten. Vor-
fälle von Piraterie und terroristische Angriff e 
auf die internationale Schiff fahrt führen zu 
einem Bedarf an risikominimierenden Maß-
nahmen. Deutschland ist als Wirtschafts-
standort vom Seeweg abhängig und vielfältig 
betroff en, Schiff e unter deutschem Manage-
ment litten unter Piratenangriff en. Abhilfe 
wurde beispielsweise gesucht über die Teil-
nahme an Militärmissionen, die Regulierung 
Privater Sicherheitsdienste zur See und den 
Piratenprozess in Hamburg. 

Im Rahmen eines gemeinsamen Risikomodells 
und unter Verwendung des Konzepts der 
Security Governance wurde das Thema sowohl 
konzeptionell, empirisch als auch praktisch 
angegangen. Reeder und Versicherer wurden 
befragt, Daten ausgewertet, Abwehrtechno-
logien verglichen und über Interviews erstmals 
lokalisiert, welche Zuständigkeiten und Auf-
gaben staatliche Akteure im Bereich maritimer 
Sicherheit haben. Nach einer Defi zitanalyse 
entwickelte der Projektverbund „PiraT“ Hand-
lungsempfehlungen aus den Bereichen Politik, 
Recht, Wirtschaft, Technologie.

Maritime Sicherheit als Herausforderung 
für den deutschen Seehandel
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Die Arbeitsgemeinschaft für Friedens- und Konfliktforschung (AFK) ist eine
wissenschaftliche Vereinigung, zu der sich FriedensforscherInnen ver-
schiedener Disziplinen aus dem deutschsprachigen Raum zusammenge-
schlossen haben. Derzeit hat die AFK über 240 Mitglieder, darunter auch
korporative (z.B. Institute) und fördernde Mitglieder.
Die AFK wurde 1968 gegründet, um Forschungsarbeiten auf dem Gebiet

der Friedens- und Konfliktforschung zu fördern, die zu einem vertieften Verständnis der Ur-
sachen von Frieden und Krieg beitragen und Grundlage für eine am Frieden orientierte politi-
sche Praxis sein sollen. Sie regt über die Ausrichtung des jährlichen AFK-Kolloquiums und die
Herausgabe der »Zeitschrift für Friedens- und Konfliktforschung« (ZeFKo) den interdisziplinä-
ren Diskurs zu Themen der Friedens- und Konfliktforschung an, unterstützt über die Einrich-
tung themenzentrierter Arbeitskreise die wissenschaftliche Zusammenarbeit und fördert in
vielfältiger Weise den wissenschaftlichen Nachwuchs in der Friedens- und Konfliktforschung.
Zudem vertritt sie die Anliegen der Friedens- und Konfliktforschung in den Gremien der Wis-
senschaftsförderung, in der Öffentlichkeit und gegenüber der Politik. Weitere Informationen
zur AFK finden Sie unter www.afk-web.de.
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